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Vorwort der Herausgeber

Die  Herausgeber  freuen  sich,  einen  weiteren  Band  zur 
Großarchitektur von Assur vorlegen zu können. Die Arbeit 
von Aaron W. Schmitt zu den Jüngeren Ištar-Tempeln und 
dem Nabû-Tempel in Assur setzt die Reihe zu den großen 
Architekturkomplexen aus Assur fort, die im Rahmen des 
Assur-Projekts bearbeitet wurden. Er enthält die erste voll-
ständige  Auswertung der gesamten Grabungsdokumenta-
tion für die Ištar-Tempel Tukultī-Ninurtas I. (1243-1207) 
und  Assur-rēša-išis  I.  (1132-1115) sowie  für  den  Nabû-
Tempel  Sîn-šarra-iškuns  (626-612).  Die  Aufnahmepläne, 
die vor Beginn der Arbeit als unvollständig galten, konn-
ten durch neu entdeckte Mikrofilmkopien ergänzt werden. 
Sie bilden die Grundlage für die großformatigen digitali-
sierten Architekturpläne, die in mehreren Varianten dem 
Band beigegeben sind und auch auf einer interaktiven CD-
ROM beiliegen. Es war im Rahmen der vorliegenden Ar-
beit  möglich,  zahlreiche  Diskrepanzen  in  der  bisherigen 
Behandlung der drei Tempelanlagen  aufzuzeigen und zu 
klären. Als Ergebnis liegen neue Erkenntnisse vor, die den 
Aufbau  und  die  Architektur  der  Tempel  von  Ištar  und 
Nabû,  die  Stratigrafie  des  Grabungsareals,  die  Funktion 
und Nutzung von Tempelräumen und deren Inventar so-
wie die Nutzungsdauer der Heiligtümer erhellen. Dies gilt 
insbesondere  für  den  Ištar-Tempel  Tukultī-Ninurtas  I. 
(1243-1207), einen der besterhaltenen assyrischen Tempel 
überhaupt. Zusammen mit den Arbeiten von Jürgen Bär zu 
den Älteren  Ištar-Tempeln  (WVDOG  105),  und  von 
Wiebke Meinholds Untersuchung zur Ištar in Assur, sind 

die archäologischen Befunde für die Heiligtümer von Ištar 
und Nabû sowie die schriftlichen Quellen zur Göttin Ištar 
selbst nun so gut aufgearbeitet und präsentiert, wie es für 
keinen anderen Fundort in Vorderasien bisher der Fall ist. 
Schließlich konnte gezeigt werden, dass sich der lange pos-
tulierte Ištar-Tempel Salmanassars III. auf Grund der Be-
fundlage nicht erweisen lässt.

Den Mitarbeitern des Vorderasiatischen Museums, die 
an dem Zustandekommen dieses Bandes vielfältig mitge-
wirkt haben, sei unser herzlicher Dank ausgesprochen.

Helga Kosak und Gertrud Seidensticker danken wir für 
Zeichnungen, Sebastian Quader für die Hilfe beim Digita-
lisieren der Architekturpläne, Astrid Lange für die Gestal-
tung  der  CD-ROM.  Die  Formatierung  der  schwierigen 
Druckvorlage  geschah  in  bewährter  Weise  durch  Peter 
Werner, wofür wir ihm herzlich danken. 

Das Entstehen des vorliegenden Bandes wurde wieder-
um von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) ge-
fördert  und der Druck dankenswerter  Weise durch eine 
Druckkostenbeihilfe  unterstützt.  Seitens  der  Deutschen 
Forschungsgemeinschaft hat Herr Dr. Hans-Dieter Bienert 
wie  immer  die  Arbeit  des  Assur-Projekts  in  umsichtiger 
Weise begleitet und gefördert, wofür wir ihm zu besonde-
rem Dank verpflichtet sind. 

Dem Verlag Otto Harrassowitz danken wir dafür, dass 
er das Werden der Druckvorlage verständnisvoll und mit 
konstruktiven Anregungen begleitet hat.

Beate Salje
Direktorin des

Vorderasiatischen Museums

Johannes Renger
Leiter des Assur-Projektes

Markus Hilgert
Vorsitzender der 

Deutschen Orient-Gesellschaft





Vorwort des Autors

Meinen Eltern und
meiner Schwester

Die vorliegende Arbeit ist die überarbeitete Fassung mei-
ner Dissertation, die im Rahmen des Berliner Assur-Pro-
jekts in den Jahren 2006-2010 an der Johannes Gutenberg-
Universität (JGU) Mainz und an der Eberhard Karls-Uni-
versität Tübingen (WS 2007/8) geschrieben und im März 
2010 vom Fachbereich  07  der  JGU Mainz  entgegenge-
nommen wurde. 

Die Entstehung haben viele Personen mit Interesse und 
Unterstützung begleitet. Mein besonderer Dank gilt mei-
ner  Lehrerin  und  Doktormutter  Prof.  Dr.  Eva  Andrea 
Braun, die mich nicht nur während des Verfassens der Dis-
sertation, sondern auch über die Studienzeit hinweg in vie-
lerlei Hinsicht förderte. Sie hat meinen bisherigen Werde-
gang mit Kritik, Ermunterung und Humor begleitet. Mei-
ner Lehrerin Prof.  Dr. Doris  Prechel  danke ich für ihre 
ständige Bereitschaft, Fragen und Probleme philologischer 
Natur zu besprechen.

Von den Mitarbeitern des  Berliner  Assur-Projekts  er-
hielt ich viele hilfreiche Anregungen.  Allen voran danke 
ich Prof. Dr. Johannes Renger und Dr. Friedhelm Pedde 
sowie seinem Nachfolger Dr. Hans-Ulrich Onasch.

Der Direktorin Prof. Dr. Beate Salje und den Mitarbei-
tern  des  Vorderasiatischen  Museums  (VAM)  Berlin  Dr. 
Joachim Marzahn, Dr. Ralf.-B. Wartke und Frank Gaede-
cke sei mein Dank für ihre Hilfe bei meinen Aufenthalten 
am VAM ausgesprochen.

Meinen Kommilitonen und Kollegen am Mainzer Insti-
tut für Ägyptologie und Altorientalistik gilt mein Dank für 
zahlreiche anregende Diskussionen.

Prof.  Dr.  Adelheid  Otto  (Mainz)  hat  eine  kritische 
Durchsicht des Manuskripts unternommen und mir einige 
wertvolle Verbesserungsvorschläge gegeben.

Prof. Dr. Jens Kamlah hat mir dankenswerterweise wäh-
rend meines Aufenthaltes in Tübingen einen Arbeitsraum 
im Biblisch-Archäologischen Institut zur Verfügung gestellt 
und stand mir auch über das Studium hinaus mit Rat und 
Tat zur Seite. Prof. Dr. Konrad Volk und Prof. Dr. Andreas 
Fuchs danke ich für die freundliche Aufnahme am Institut 
für die Kulturen des Alten Orients. Prof. Dr. Peter Pfälzner 
hat mich freundlicherweise während meines Aufenthalts in 
Tübingen als Promotionsstudenten anerkannt.

Dr. Ulrike Löw (Münster) hat mir ihre Unterlagen und 
Fotografien  zu  den  Quarzkeramikobjekten  aus  Assur  zur 
Verfügung gestellt und die Erlaubnis erteilt, ihre bisherigen 
Ergebnisse für meine Arbeit zu verwenden, wofür ich ihr 
sehr danke. Bei der Bearbeitung der Objekte aus Quarzkera-
mik wirkte sich dies in vieler Hinsicht als gewinnbringend 
aus und erleichterte den Umgang mit dieser Materialgattung. 

Folgende weitere Personen haben mir in unterschiedli-
cher Weise geholfen oder Unterstützung zukommen las-
sen. Ihnen allen gilt mein Dank: PD Dr. Jürgen Bär (Hei-
delberg),  Alexa Bartelmus M. A.  (Marburg /  München), 
Dr.  Claudia  Beuger  (Halle),  Dr.  Erika  Fischer  (Mainz), 
Prof. Dr. Eckart Frahm (Yale), Prof. Dr. Helmut Freydank 
(Berlin),  Helen  Gries  M.  A.  (Mainz  /  München),  Julia 
Hänsel M. A. (Heidelberg), Dr. Arnulf Hausleiter (Berlin), 
PD Dr. Nils Heeßel (Heidelberg), Dr. Stefan Jakob (Hei-
delberg), Marc Lippert M. A. (Berlin), Dr. Steven Lund-
ström (München), Dr. Guido Kryszat (Mainz), Prof. Dr. 
Stefan M. Maul (Heidelberg), Dr. Wiebke Meinhold (Tü-
bingen),  Prof.  Dr. Peter Miglus (Heidelberg), Dr.  Heike 
Richter (Frankfurt), PD Dr. Dirk Wicke (Mainz).

Die mühevolle Arbeit des Korrekturlesens haben Prof. 
Dr. Johannes Renger, Dr. Friedhelm Pedde und Dr. Katja 
Schmitt unternommen.

Sebastian Quader (Mainz) hat das Einfügen der Höhen-
punkte  in  die  digitalisierten  Pläne  (finanziert  vom  As-
sur-Projekt) und die Vorbereitung der Pläne für den Druck 
übernommen.  Außerdem  wurde  er  nie  müde,  mir  eine 
Vielzahl von Fragen bezüglich verschiedener Zeichen- und 
Bildbearbeitungsprogramme  zu  beantworten.  Ohne  ihn 
hätte mich das Erstellen einiger Teile  dieser Arbeit  sehr 
viel mehr Mühe und Nerven gekostet. Für seine Hilfe bin 
ich ihm überaus dankbar.

Astrid Lange (Berlin) hat die beiliegende interaktive CD 
erstellt. Die Vorbereitung zur Drucklegung hat Dr. Peter 
Werner (PeWe-Verlag) übernommen. Beiden danke ich für 
die gute Zusammenarbeit.

Während  meines  Promotionsstudiums  erhielt  ich  ein 
Stipendium  der  Studienstiftung  des  Deutschen  Volkes. 
Ohne diese großzügige Unterstützung hätte sich die Arbeit 
an  meiner  Dissertation  ungleich  aufwendiger  und  be-
schwerlicher gestaltet. Ich bin dafür sehr dankbar.

Die Freunde der Universtität Mainz e. V. haben mir im 
Juli 2011 für meine Dissertation den Förderpreis der Freun-
de der Universität Mainz e. V. verliehen. Ich bin den Freun-
den für diese Auszeichnung sehr zu Dank verpflichtet.

Meine Eltern haben mich trotz meiner ungewöhnlichen 
Studienfachwahl auf jede erdenkliche Weise und stets vor-
behaltlos unterstützt, wofür ihnen mein größter Dank ge-
bührt.

Katja war mir nicht nur in den Tagen kurz vor der Ab-
gabe eine moralische und tatkräftige Stütze.

Mainz, Dezember 2011
Aaron W. Schmitt


